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Bahoge baut in Volketswil hochwertige Neubausiedlung

Eigentumsstandard
mit eigenem Park

DieSiedlung Im Gries
besteht aus vier Eckhäusern,
die inder Mitte eine Piazza
bilden, undgrenztdirekt
anden gleichnamigen
Erholungspark.

Ende September 2009 wurden die letzten Wohnungen der neuen Bahoge-Siedlung Im Gries

in Volketswil bezogen. Die vier Mehrfamilienhäuser weisen einen hohen Standard auf:

grosszügige Räume mit breiten Fensterfronten samt Loggia mit prächtigem Ausblick auf einen

Park und die Glarner Alpen. Und dies zu einer zahlbaren Miete.
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VonStefan Hartmann

Die vier markanten Holzhäuser liegen an
der Peripherie von Volketswil und grenzen
unmittelbar an den grosszügig gestalteten
Erholungspark «Im Gries» Die Siedlung
hebt sich schon äusserlich wohltuend von
den gesichtslosen Betonbauten der Umgebung

ab. Doch der qualitative Unterschied
zur Nachbarschaft zeigt sich erst vom
Zentrum der Siedlung aus: Die neuen Häuser
der BahogebildenEckpunkte einer grossen
«Piazza» Diese wird abends von grossen
Lampen beleuchtet, die an quer über den
Platzgespannten Drähtenaufgehängt sind.
Pflanzinseln mit breiten Sitzrändern und
fest installiertenTischenund Bänken laden
zumVerweilen ein. Noch fehlt das Grün,da
dieUmgebungsarbeitenerst kürzlich
abgeschlossenwurden.Doch mankannsich
lebhaft vorstellen, wie es hier im nächsten
Sommer aussehen wird, wenn die hundert
bis zweihundert Bewohner ihr Siedlungsfest

feiern.

Eigentumsstandard
Das Markenzeichen der Gebäudekörper
sind die hinterlüfteten Fassaden mit den
rohen Fichtenlatten und -brettern. Deren
unterschiedliche Profile ergeben je nach
Sonneneinstrahlung ein raffiniertes Licht-
Schatten-Spiel, das durch das grellgrüne
Windstopperpapier hinter den Latten noch
verstärkt wird. Der Eindruck einer modernen,

frischen Architektur bestätigt sich
beim Betreten der Gebäude. Das Treppenhaus

hat roh geschalte Betonwände und
Bödenaus Hartbeton.ModerneTreppengeländer

sowie verschiedenfarbene Woh¬

nungstüren verbreiten kühle Sachlichkeit.
KleineDetails überraschen: Der Lift hatnur
gerade einen Bedienknopf, und auf jeder
Etage isteine Sitzbank indieWandeingelassen.

DerBesucher wähntsich eher ineinem
Haus mit privaten Eigentumswohnungen
als in einem Genossenschaftsbau.

Architekt Beat Rothen, darauf angesprochen,

schmunzelt: «Es ist ein weit verbreiteter

Irrtum, zu glauben, genossenschaftlicher

Wohnungsbau müsse billig und
einfallslos sein.» Rothen und sein Team
beschäftigen sich seit fünfzehn Jahren
ausschliesslich mit Wohnungsbau. Da ist einiges

an kreativem Wissen entstanden. Mit
einem beschränkten Budget originelle
Lösungen zu finden, ist für Rothen eine
spannende Herausforderung. Mit
Genossenschaften baue er gerne, sagt er, da sie
nachhaltig planten. Dies zeigt sich in der
neuen Siedlung «Im Gries»etwa an den
Bädern: Keramik, Armaturen oder Grösse der
Spiegel habendurchaus denStandard eines

Hotels. Auch die auf Flexibilität angelegten
Wohnungsgrundrisse zeugenvon der Weitsicht

der Bauherren.

Attraktive Lage

Die Lage ist unverbaubar: Der erst fertig
gestellte Griespark liegt vor der Türe, und
vonderSiedlungausbietet sicheinprächtiger

Ausblick in die Alpen. Die Siedlung «Im
Gries» liegt zwar am Rand von Volketswil,
Schulen und Einkaufsmöglichkeiten befinden

sich aber in der Nähe und sind mit
Buslinien sehr gut erschlossen. Die 15000
Einwohner zählende Gemeinde ist ein
aufstrebenderOrt in derAgglomeration Zürich.
Mit der S-Bahn ist die City Zürich bequem
imViertelstundentakt erreichbar.Die Autobahn

liegtebenfalls vor der Haustüre.
Das 7127 Quadratmeter grosse Stück

Land erwarb die Bahogevon der Gemeinde
Volketswil. Mit dem Erlös des Parzellenverkaufs

konnte diese teilweise denzehn
Hektaren grossen Erholungs- und Freizeitpark

Überraschend hoher Ausbaustandard auch im
Treppenhaus mitSitzbank):Jede Wohnung hateine
eigene Farbe, die sich imWohnungsinnern fortsetzt.

Die Wohnungen bestechen mitgrosszügigen Räumen,
breitenFensterfronten und Loggia.

Unverbaubare Lage:die Wohnungen
bieten Ausblick auf den Griespark
und dieAlpen.

Die Badezimmerausstattung kann durchaus mit dem
Eigentums-oderHotelstandard mithalten.



Baudaten

Bauträger:
Bahoge,Zürich

Architektur:
Beat RothenArchitektur, Winterthur

Übrige Planer Auswahl):
Dürsteler GmbH, Winterthur Bauleitung)
Rotzler Krebs Partner GmbH, Winterthur
Landschaftsarchitektur)

Russo Haustechnik-PlanungGmbH, Winterthur
Gebäudetechnik)
Edelmann Kurt, Thalheim an derThur Elektro)

Umfang:
Vier Häuser mit total 50Wohnungen 2½ bis
4½ Zimmer), Familienzentrum der Gemeinde
Volketswil Haus B), Pflegewohnung Haus A),
Tiefgarage mit 76Plätzen

Baukosten BKP 1–5):
20Mio CHF total inkl. Kosten Tiefgarage
von 2,5 Mio)
3660CHF/m2 HNF

Mietzinsbeispiele Haus B):
2½-Zimmer-Wohnung 69 m2):
940 CHFplus 108 CHF NK
4½-Zimmer-Wohnung 112 m2):
1845CHF plus 138 CHF NK
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«Im Gries» finanzieren, der im September
2009 eröffnet wurde. Dafür gab es im
Kaufvertrag eineAuflagezuerfüllen:Inder Siedlung

sollte für die Gemeinde ein Familienzentrum

Energieeffizienz optimieren und Kosten sparen
Präzises Erfassen und zuverlässiges Abrechnen mittels neuester
Technologie für individuelle Verbrauchserfassungen aufgrund
von Konzepten und Messsystemen durch unsere Spezialisten.

Kompetenz durch langjährige Erfahrung

Anzeige

untergebracht werden. Dieses
befindet sichheute imHausB.Und im Haus
Ahat das Alterszentrum derGemeindeeine
grosse Pflegewohnung für ältere Menschen
angemietet. Für Erich Rimml, Geschäftsführer

der Bahoge, waren diese Vorgaben
kein Problem, im Gegenteil: «Ein Familienzentrum

und eine Pflegewohnung bringen
Leben undeine gute Durchmischung in die
Siedlung.»

Erschwingliche Mietzinse
DieLagederSiedlung«ImGries»klingt nach
teuren Mieten. Das ist aber nicht der Fall.
«DannwärenwirkeineBaugenossenschaft»

betont Erich Rimml. «Die Bahoge steht für
preiswertes, umweltgerechtes und
ressourcensparendes Wohnen.» Eine
Viereinhalbzimmerwohnung im Neubau ist für Familien

erschwinglich: Sie kommt auf rund
2000 Franken zu stehen. ZumVergleich: Eine

gleichgrosse Neubauwohnung im freien

Wohnungsbaukostet inVolketswilzwischen
2500 und 3000Franken.

Beim gestaffelten Bezug der vier Häuser
konnten zwischen April und Ende September

2009 denn auchalle50Wohnungen auf
Anhieb vermietet werden. Auf Wunsch der
Gemeinde genossen Einwohner von
VolketswilVorrangvorauswärtigenBewerbern.
«Wir haben eine gute Durchmischung von
Nationen und Alterskategorien» freut sich
ErichRimml.InderSiedlung tummeln sich
bereits 26 Kinder. Erich Rimml hat
allerdings keine Bedenken, auch grössere
Wohnungen ansogenannte Dinks double income,

no kids, Doppelverdienerpaare ohne
Kinder) zu vermieten. «Sie finanzieren
unsere Siedlung, und wer weiss, vielleicht
haben sieauch einmal Kinder!»

Kosten imGriff
Mehrkosten verursachte der Baugrund aus
altem Bauschutt. Dabei handelt es sich
nicht um eine eigentliche Altlast mit
Problemstoffen, doch die Entsorgung und
Sicherung des Baugrundes mitBetonpfählen
kostete rund 700000 Franken. Budget und

Zeitplan konnten trotzdem eingehalten
werden. Dafür sorgte eine Baukommission
aus Architekt und Vertretern der Bahoge.
RealisiertwurdendieBauarbeitennichtmit
einem GU, sondern mit Einzelunternehmen.

«Damit sind wir sehr gut gefahren»

erklärt Erich Rimml. Die Preisexplosion
beim Stahl Anfang 2008sorgte zunächst für
einige Engpässe, dies konnte aber durch
eine strikte Kostenkontrolle aufgefangen
werden. Die Siedlung kann durchaus mit
den Minergieanforderungen mithalten.
Aus Kostengründen verzichtete man aber
auf eine Komfortlüftung. Die Neubauten
decken ihren Energiebedarf miteiner
Holzpelletheizung sowie Sonnenkollektorenauf
den Flachdächern, die das Warmwasser für
dieWohnungen liefernund dieHeizung
unterstützen.

Dievier Baukörper gruppieren sichum eine
PiazzamitPflanzinseln und fest installierten
Sitzbänken.

Jeder Wohnung isteine Farbe zugeordnet, die schon an

der Türe und Loggia erkennbar istund sich in Details im
Wohnungsinnern z.B. im Bad) fortsetzt.
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